
BESPRECHUNGE

Kırche und Gesellschaft

Dıe Verantwortung der Kirche ın der Gesell- sıchen, Missıon, Kolonialismus und Entwick-
schafl Eıne Studienarbeit des Ckumenischen lungshilfe=und Th.Schober,; Missıon
Ausschusses der Vereinigten Evangelisch- und kirchliche Entwicklungshilfe heute
Lutherischen Kirche Deutschlands, hrsg. politischem und diakonischem Aspekt (213—
BAUR, (GOPPELT, KRETSCHMAR. Stutt- 224) Den Ausführungen dieser Referate kann
Dart: Calwer 1973 29728 Kart 24 ,—. der katholische Theologe nıcht 1Ur miıt vol-

lem Verständnis tolgen, sondern ihnen eben-In einer Reihe VO: Sıtzungen MIt Refera-
ten und Aussprachen hat der Ckumenische rückhaltlos zustiımmen und ıhnen ernsteste

Beachtung auch auf katholischer Seıite wun-Ausschufß der Vereinigten FEv.-Luth. Kirche
Deutschlands eine Reihe VO  e „Leitsätzen“” schen. Die hier signalısıerten Gefahren be-
Fragen der „Verantwortung der Kirche 1n drohen uns Zanz ebenso und d1e hıer festge-

stellten Mißverständnisse sind tief auch 1Nder Gesellschaft“ oder 1n anderer Worttfas-
SunNng der „Weltverantwortung der Kirche“ katholische Kreise eingedrungen; hıer kön-
erarbeıtet. Demgemäfß SLamMmMEN die 1n die- NCl und mussen wır uns gemeınsam ZUTC Wehr
SCINH and abgedruckten Referate bıs aut e1- SECLZER: Am nde des Bandes (225 12 SIN

die VO' Ausschuß einstimm1%g ANZSCNOMMECNECNNes VO  3 lutherischen Theologen und sınd 1n
der Mehrzahl auch 1n hohem rad VO  ; „Leitsätze“* abgedruckt.

Nell-Breuning SJlutherischer Theologıie getränkt, daß ohl
1Ur ein ausgesprochener Kenner dieser Theo-
logie und der VO'  } ıhr se1it Luthers Zeıten
durchlautfenen Entwicklung ihrem vollen SPIEKER, Manfred: Neomarxısmus und Chrı-

tentum Zur Problematik des Dialogs. Pa-Verständnis vorzudrıngen verma$s. Dıie bei
uns VOTLT Jahrzehnten heiß diskutierte und mMi1t erborn Schöningh 1974 296 (Abhand-
einem „Sowohl als auch“ beanwortete Streit- Jungen ZULr: Sozialethik. f7) Kart 24 ,—.
frage Gesinnungsreform der Zuständeretorm Der Dialog 7wischen Marxısten und Chrı1-
(institutionelle Reform) kehrt hier wieder SteN, 1n den sechziger Jahren durch die Paulus-
in der Wortprägung „Weltveränderung der gesellschaft iNntenSs1VY gepflegt, hat ein vorläu-
Menschenveränderung“ und klıngt fıges nde gefunden. Als symbolisches Datum

kann dafür der Ausschlufß Garaudys, des1n der „Aporie“, „Rechtfertigungsbotschaft
und Weltverantwortung“ 1NSs rechte führenden Dialogpartners auf marxistischer

Seıte, AUS der kommunistischen Parteı Frank-Verhältnis setzen. Als Gast des Aus-
schusses bietet Kerber 5 1n seinem Rete- reichs gelten.

In seiner überaus sorgfältig dokumentiertenDATtr „Politische Theologie und die Botschaft
Jesu“” 85—110) ine ebenso are w1ıe uVver- Arbeit geht Spieker den Ursachen nach, die

marxistischerseits 7A08 Dialog ührten und iıh:Jässıge Intormatıon ber die katholische Sıcht:
miıt der Einladung dieses Gastes hat der Aus- schließlich wieder abbrechen ließen. Er sieht
schufß einen ylücklichen Grift nN. s1e nıcht vordergründig 1n den wandelbaren

Dreı den Schlu{fß des Bandes gestellte Zielen politischer Taktik, sondern primär in
Reftferate ZUE: missionariıschen Aufgabe der der begrenzten Bereitschaft, Grundsätze der

Marxs:  en Anthropologie und Religionsauf-Kıirche bilden eıne geschlossene Gruppe:
Bürkle, Dıe Missionstheologie 1n der CN- fassung revidieren, wobe1l der Autor durch-

AaUusS$s den Wandel 1n der Bewertung der Re-wärtigen Diskussion A  9 H.- Gen-
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lıgion und ihrer innerweltlichen Leistungen ten des marxiıistischen Sozialısmus noch weIit
durch marxistische Politiker anerkennt. entfernt. Der Dialog darf die Frage nach dem

Um die inneren Schwierigkeiten solcher FExıistenzrecht der Kirche als der auch gesell-
Revısıon und damıt auch Offnung des INaTr- schaftlıch wirksamen Gemeinde der Gläubigen
xıistischen Denkens aufzuzeigen, stellt se1- nıcht umgehen wollen.
Ner Untersuchung eine Charakteristik Ed. Mag des Autors Zuversicht, philosophische
Bernsteins, des Vaters des marxistischen Re- und theologische Wahrheit lasse sıch adäquat
V1S1ON1SMUS, VOTIaNl, ıhr folgt eın kurzer Ab- satzhaft C.  9 dem Rezensenten zuweilen
riß der revisionistischen Strömungen nach torsch vorgetragen erscheinen, 1St
1956, dem Jahr des Parteıitags der doch Spiekers Verdienst, nachdrücklich das
mMIt Chruschtschows Absage den „Perso- eigentliche Ziel jedes Dialogs wıeder 1n den
nenkult“. Im Mittelpunkt seiıner Arbeit ber Vordergrund gerückt haben die Suche
steht eıne systematische Analyse der Aussagen nach der Wahrheit: unerläßliche Vorausset-
der Oommunistıschen Parteitührer und Theo- ZUNSCH, auf diesem Weg voranzukommen,
retiker, insbesondere Garaudys, sSOWeılt s1e sind: ine eigene klare Ausgangsposıtion, die
philosophische der gesellschaftspolitische Ele- Achtung VOTr dem Partner und politische

enthalten, die den Weg Dialog und Nüchternheit Grundsätze, die, Ww1e Spieker
Partnerschaft ebnen könnten. Beeindruckend eutlich macht, nıcht selten auch VO:  3 katho-
1St die Umsicht und Sachlichkeit, mıiıt der lischen Dialoginteressenten mıßachtet wurden.

Der Rezensent möchte sıch dem Wunsch AausSpieker hier vorangeht.
Wıe marxistischen Parteıen und dem Geleitwort des derzeitigen bayerischen

Kultusministers, Prot. Maıer, des-iıhren Vertretern MIt einer Partnerschaft 1St,
älßt sıch eindeutig der Bereitschaft ablesen, sCIl Leitung die Arbeıt als Dissertation eNtTt-

der Kirche und anderen nıcht-marxistischen stand, anschließen: „Möge das sorgfältig ne-
Gruppen!) das Lebensrecht auch 1n einem —- arbeitete Buch den Nebel VO: Euphorien und
z1alistischen Staat garantıeren. Solange Illusionen rings das Thema gründlich ZEeT-

dieses Recht LLUT für den Gläubigen als Prı- StEreuen und damıt das verbreiten, W as dem
Vatperson eingeräumt und Freiheit der Kirche christlich-marxistischen Dialog heute me1l-
autf „Kultfreiheit“ beschränkt wird, sınd WIr, sten OTTIUt: nüuchterne Prüfung der Gegeben-
W1e Spieker betont, VO  } einer wirklichen Ver- heiten und AÄAnstrengung des Begriffs.“

Ehlenständiıgung miıt den politischen Repräsentan-

Religionspädagogik
Handbuch der Religionspädagogıik. Bd religionspädagogischer Literatur 1St dieses
Religiöse Bildung und Erziehung: Theorie dreibändige Handbuch der driıtte and
und Faktoren. Bd Didaktik des Religions- „Religionspädagogische Handlungsfelder
unterrichts Wissenschaftstheorie. Hrsg. Nra kırchlicher Verantwortung“ erscheint
rıch FEIFEL s Gütersloh, Köln Guüters- besonders bemerkenswert. Es kann einem
loher Verlagshaus, Benzıger 390; Standardwerk religionspädagogischer Theorie
396 Lw. 32,— und 45,— der Gegenwart werden.

An dem erk en zahlreiche namhafteIn den letzten Jahren hat ine Flut L1C=-

ligionspädagogischer Literatur gegeben. Je evangelische und katholische Religionspäd-
agOgCNHN miıtgearbeıitet, außer den Heraus-mehr Erziehung AaUuSs dem Glauben 1n der Pra-

X15 schwier1g wurde, mehr Bücher und gebern (Feıifel, Leuenberger, Stachel, Wegen-
Artikel erschıenen Themen Ww1e relig1öse ast) bekannte Fachleute wWwI1e Exeler, Nıpkow,
Erziehung, Glaubensunterweisung, Religions- Stoodt, Emeıs, Baudler, Lehmann,
unterricht, Katechese In diesem Boom Schmidt, Schultze U, L Da es hier unmöglich
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